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Bilingualer Physik/Chemieunterricht
in der Fremdsprache Deutsch – Erkenntnisse

aus einer Fallstudie in Frankreich
Anne-Kathrin Kemper* und Hans-J�rgen Becker*[a]

Zusammenfassung: Der Diskussionsbeitrag fokussiert Beobachtungen aus der Unterrichtspraxis. Bilinguale
Bildungsg�nge in Frankreich, die sogenannte section europ�enne, besitzen eine lange Tradition: Bilinguale An-
gebote werden seit Anfang der 1980er mit viel Engagement realisiert, und sie sind seither ein fester Bestandteil
des franzçsischen Bildungssystem. Der Blick „hin�ber“ in die bilinguale Unterrichtspraxis unserer franzçsi-
schen Nachbarn kann „Ideengeber“ f�r das vergleichsweise noch „junge“ bilinguale Sachfachlernen in
Deutschland sein.

Stichworte: Bilingualer (Physik/Chemie-) Unterricht · CLIL · Fremdsprachenkompetenz · Naturwissen-
schaften (Chemie) Frankreich

Bilingual teaching in natural sciences (physics/chemistry) through the foreign language German – Knowledge
of a case study in France

Abstract: This article summarizes the most important facts about the current state of research in bilingual
teaching in natural sciences and it provides a short insight into the objects and the situation of bilingual educa-
tion in France - the beginning of the idea about bilingual teaching in Europe (“section europ�enne”). It should
outline the experiences and the first results of a case study about bilingual teaching in physics/chemistry thro-
ugh the foreign language German researched in a secondary school in Paris. Important aspects are the frequen-
cy of bilingual teaching in natural sciences, the interests of teachers, pupils and parents, the offer of the school
subjects, the proportion of pupils, the percentage of using the foreign language, the performances of the pupils
and the teacher training. The article should encourage the readers to discuss it and to risk a view into other
school systems to learn from each other.
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1. Zur Situation des Sachfachunterrichts
in einer Fremdsprache

Der Forschungsstand zum bilingualen Sachfachunterricht, im
europ�ischen Kontext auch unter dem Ausdruck CLIL (Con-
tent and language integrated learning) bekannt, ist speziell f�r
den naturwissenschaftlichen F�cherkanon noch wenig diffe-
renziert und umfangreich. Dokumentierte Beschreibungen
sowie Analysen der allt�glichen Unterrichtspraxis sind jedoch
Chancen, hypothetisches Erfahrungswissen zu theoretisieren,
r�ckkoppelnd auf wissenschaftliche Vorstellungen zum Sach-
fachunterricht in der Fremdsprache.
Bilingualer Unterricht wird weltweit in allen F�chern mit un-
terschiedlichen Absichten realisiert [1]. Grundgedanke ist,
„vom Lernen der Fremdsprache hin zum Lernen in der Fremd-
sprache“ [12] zu gelangen. Die Fremdsprache ist kein Lernge-
genstand, sondern Unterrichtssprache. Die bilinguale Idee ver-
folgt zwei Ziele [5]: Erwerb einer erweiterten und vertieften
Fremdsprachenkompetenz durch h�ufigen und fachlich-orien-
tierten Gebrauch der Zielsprache und fachlich-inhaltliches
Lernen im bilingualen Sachfach (etwa Chemie). Die Fremd-
sprachendidaktik f�hrt an, dass bilinguales Sachfachlernen,
bedingt durch die Mehrsprachigkeit,

– die Ausbildung interkultureller Kompetenzen fçrdert,
– internationale vor allem europ�ische Mobilit�t beg�nstigt

und
– Berufsausbildungen außerhalb des Mutterlandes erleich-

tert.
Dieser kompetenzbezogene Mehrwert ist seit dem Bologna-
Prozess f�r Berufseinsteiger in der heutigen Arbeitswelt maß-
geblich [10]. Die Fachliteratur berichtet von positiven Auswir-
kungen. Internationale Studien verweisen darauf, dass Fremd-
sprachenkompetenz von bilingual Lernenden ausgebildet
wird, sich somit auf interkulturelle F�higkeiten und Fertigkei-
ten von Sch�ler/-innen auswirkt.
Zu den Effekten bilingualen Unterrichts auf sachfachliche
Kompetenzen von Sch�lern/-innen kçnnen keine eindeutigen
Aussagen gemacht werden. Bisherige Erkenntnisse basieren
zumeist auf einer Vielzahl von entwickelten Konzepten und
Diskussionen aus der Unterrichtspraxis und weniger auf wis-
senschaftlichen Untersuchungen. Fest steht, dass sich Fremd-
sprachen- und Sachfachdidaktik im Rahmen von bilingualem
Unterricht gegenseitig bedingen. Die Fremdsprachendidaktik
unterst�tzt dabei die Sachfachdidaktik durch entsprechende
Methoden bzw. Konzeptionen. Der Fremdsprachenerwerb
wird durch das Erlernen fachspezifischen Vokabulars gefçr-
dert [3].
Der bildungspolitische Wert bilingualen Unterrichts steht
außer Frage. Die Nachfrage ist groß. Von den Eltern werden
die Bildungsziele akzeptiert und positiv aufgenommen [1].
Grunds�tzliche Entwicklungen im Vergleich der L�nder inner-
halb Deutschlands in den letzten Jahren haben gezeigt, dass
bilinguale Angebote insbesondere in Form von bilingualem
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Sachfachunterricht allgemein favorisiert werden, zunehmend
curricular verankert wurden und die Anzahl der unterrichte-
ten Sachf�cher zugenommen hat, wobei sich die Sprachenviel-
falt nicht vergrçßert hat. Die finanzielle Fçrderung von bilin-
gualem Unterricht ist in den letzten Jahren verst�rkt worden,
ist aber ebenso ausbauf�hig wie die bildungspolitischen Ziel-
setzungen insbesondere in Bezug auf die Lehreraus- und -fort-
bildung [7]. Bisher bieten nur wenige Universit�ten in
Europa, darunter die P�dagogische Hochschule in Karlsruhe,
ein sogenanntes „Europalehramt“ an, die das integrierte Stu-
dium von ein oder zwei Sachf�chern sowie einer Zielsprache
(Englisch, Franzçsisch) im Sinne von CLIL ermçglicht. Somit
werden Lehramtsstudierende in ihrer sachfachlichen und kul-
turellen Doppelkompetenz zielgerichtet und praxisorientiert
auf ihr zuk�nftiges Berufsfeld vorbereitet [11].

2. Zum bilingualen Sachfachunterricht in
Naturwissenschaften

Entgegen gesamteurop�ischer Bildungsabsichten wird bilin-
gualer Unterricht im Bereich der naturwissenschaftlichen
F�cher trotz der Verst�rkung der Fremdsprache in MINT-F�-
chern zu selten realisiert [7,9]. Gehçrt bilingualer Unterricht
in F�chern mit sozial-gesellschaftswissenschaftlichem Schwer-
punkt [7] schon seit langem zur allt�glichen Unterrichtspraxis,
wird bilingualer Unterricht in den naturwissenschaftlichen
F�cher eher vernachl�ssigt als gefçrdert, mit ca. 10 % ist der
Anteil bilingual unterrichteter naturwissenschaftlicher Sachf�-
cher sehr gering – europaweit [6]. In Biologie wird bilingualer
Unterricht h�ufig realisiert, aber in den F�chern Physik und
Chemie selten. So verwundert es nicht, dass �ber den fachli-
chen Kompetenzerwerb der Sch�lerinnen und Sch�ler im bi-
lingualen Physik/Chemieunterricht keine endg�ltigen Er-
kenntnisse vorliegen. Allenfalls werden Vermutungen auf-
grund von Einzelstudien ge�ußert [2].
Natascha Aristov fokussiert und dokumentiert in ihrem Bei-
trag „Was ist bekannt �ber bilingualen Unterricht in Naturwis-
senschaften (Chemie)? – Ein �berblick“ im Sinne metatheo-
retischer Absichten
– Erfahrungen,
– Wissensbest�nde und
– Mçglichkeiten zum Kompetenzerwerb bilingualen natur-

wissenschaftlichen Unterrichts.
Sie beruft sich auf internationale Studien. Sch�ler und Sch�le-
rinnen erbringen im bilingualen Naturwissenschaftsunterricht
bessere Lernerfolge als im entsprechenden Sachfachunterricht
in der Muttersprache. Allerdings sei der Lernertrag in Bezug
auf das sachfachliche Lernen, bedingt durch den Unterricht in
der Fremdsprache, gemindert. Wiederum gebe es Erkenntnis-
se, dass bilingualer Unterricht Vorteile „generiert“: Das
Lernen des Sachfaches in einer „fremden“ Sprache gew�hre
eine „grçßere“ kognitive Tiefe. Der Prozess der Begriffsbil-
dung w�re allerdings verlangsamt [4]. Neben der Unterrichts-
sprache seien weiterhin Unterrichtskonzeptionen sowie Vor-
wissen der Lernenden f�r den Erfolg bilingualen Sachfachun-
terrichts entscheidend [1]. Die Besonderheit f�r das fachliche
Lernen in der bilingualen Unterrichtsform resultiere daraus,
dass Lernende leichter als im muttersprachlichen Sachfachun-
terricht in die Lage versetzt werden, „[…] ihre kognitiven
Strukturen umzubauen und einen konzeptuellen Wandel von
allt�glichen zu wissenschaftlichen Begriffen vorzunehmen“ [4].
Bisher unbeantwortet sind zentrale didaktische, fachdidaktische
und bildungspolitische Fragestellungen. Gerade diese Antwor-
ten sind von besonderer Wichtigkeit, denn sie betreffen
– Sch�lerinteressen und -emotionen
– Verh�ltnis zwischen dem Gebrauch von Muttersprache

und Fremdsprache

– kognitive Fçrderung des Sachfachlernens der Sch�ler/-
innen

– bilinguale Unterrichtskonzeptionen (Inhalte, Methoden
und Lernstrategien)

– den Genderaspekt
– berufliche Perspektiven der Lernenden
– Ressourcen und Materialien
– professionelle Lehrerausbildung und
– l�nderspezifische Effekte und Tendenzen.
Im Folgenden skizzieren wir unsere Erfahrungen mit bilingua-
lem naturwissenschaftlichen Sachfachunterricht in Frankreich.
Wir beziehen uns auf eine Fallstudie, durchgef�hrt in einem
kleinst�dtischen Gymnasium in der N�he von Paris.

3. Bilingualer Sachfachunterricht
in Physik/Chemie in der Unterrichtssprache
Deutsch in Frankreich

3.1 Bilinguale Bildungsg�nge in Frankreich – Situation

In Frankreich werden bilinguale Bildungsg�nge bereits seit
Anfang der 1980er Jahre bildungspolitisch viel diskutiert. Zu
Beginn des Jahres 1992 wurde den franzçsischen Sch�ler/-
innen die Wahl eines nach bestimmten Kriterien festgelegten
bilingualen Bildungsgangs, der sogenannten section europ�-
enne, ermçglicht. Seit dieser Zeit besteht die Chance, Natur-
wissenschaften in der Schule bilingual zu erlernen. Naturwis-
senschaftliche Unterrichtsf�cher werden �hnlich selten wie in
Deutschland realisiert [7].
In unseren Ausf�hrungen mçchten wir auf die Situation des
bilingualen naturwissenschaftlichen Sachfachunterrichts in
Frankreich (aus unserer Sicht) hinweisen und erste Ergebnisse
unserer eigenen Arbeiten vorstellen. Wir mçchten auf diese
Weise dazu anregen und dazu ermutigen, bei Fragen zur bilin-
gualen Unterrichtsgestaltung einen Blick „hin�ber“, also in
die Unterrichtspraxis der Bildungssysteme unserer europ�i-
schen Nachbarn, zu wagen, um aus entsprechenden Erfahrun-
gen zu lernen, neue Ideen zu entwickeln und diese umzuset-
zen. Insbesondere in Frankreich ist der bilinguale Bildungs-
gang auf bildungspolitischer und auf unterrichtspraktischer
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Ebene ein langj�hrig erprobtes und bew�hrtes Bildungskon-
zept und kann von daher sowohl f�r die Organisation derarti-
ger Bildungsangebote als auch f�r Unterrichtskonzeption und
-materialien ein Ideengeber f�r den bilingualen Sachfachun-
terricht des Bildungssystems in Deutschland sein. Im Weiteren
sollen unsere Arbeitshypothesen (vgl. 3.3) Anlass zur Diskus-
sion sowie zum Meinungs- und Erfahrungsaustausch zwischen
Fremdsprachenlehrern und bilingualen Sachfachlehrern insbe-
sondere im Bereich der Naturwissenschaften geben und even-
tuell zu einer Netzwerkbildung f�hren.

3.2 Ausgangslage unserer Untersuchungen – Methoden
und Variablen

Bilinguale Bildungsg�nge in Frankreich werden im Bereich
der Naturwissenschaften bereits seit Jahren angeboten (vgl. 2.
und 3.1). Zur Unterrichtspraxis ist noch wenig bekannt. Im
Rahmen eines zweij�hrigen Forschungsaufenthaltes (Schuljahr
2011–2012 und Schuljahr 2013–2014) wurde bilingualer
Physik/Chemieunterricht in der Unterrichtssprache Deutsch an
einem Lyc�e unter allt�glichen Schulbedingungen im Sinne von
action research und „teilnehmender Beobachtung“ begleitet.
Beobachtungen vor Ort werden dazu zun�chst strukturiert do-
kumentiert, beschrieben und hermeneutisch ausgedeutet, im
Einzelnen
– Unterrichtserfahrungen aus der Sicht als deutsche Fremd-

sprachenassistentin und Fachlehrerin „vor Ort“ in Frank-
reich

– Interviews mit Sch�lern, Eltern und Lehrern
– differenzierte Fragebçgen und Aufzeichnungen von Ler-

nenden
– im Unterricht verwendete Materialien und Medien
– Daten zur Leistungsmessung und -beurteilung und
– Eindr�cke von schulinternen Konferenzen und Aktionstagen

sowie �berregionaler Tagungen der Schuladministration.
Die Auswertung fokussiert Planung und Gestaltung von bilin-
gualen naturwissenschaftlichen Unterrichtsprozessen insbe-
sondere in der Sekundarstufe II, dar�ber hinaus die Lehrpl�-
ne/Curricula, Inhalte, Konzeptionen, Methoden, Medien und
Lehrer- und Sch�lerverhalten.
Somit sind variable Fragestellungen wie
– Einfluss bilingualen Sachfachunterrichts auf Sprach- und

Sachkompetenz der franzçsischen Sch�ler/-innen
– Umsetzung des dokumentierten Lehr- und Lernkonzeptes
– Einsatz von Unterrichtkonzeption der modernen Fremd-

sprachendidaktik im bilingualen Sachfachunterricht sowie
– �bernahme von neuen Lernstrategien aus bilingualem in

muttersprachlichen Sachfachunterricht
zu beantworten.

3.3 Erste Ergebnisse – Arbeitshypothesen

Bisher hat sich herauskristallisiert:
– Bilingualer Naturwissenschaftsunterricht in Frankreich

wird �hnlich wie in Deutschland selten realisiert. Dies spie-
gelt im �brigen die Literaturlage.

– Das bilinguale Unterrichtskonzept wird nachgefragt und
angenommen. Die Gesamtsituation vor Ort hat einen posi-
tiven Einfluss auf die Entscheidung f�r bilingualen natur-
wissenschaftlichen Sachfachunterricht.

– Eltern interessieren sich in hohem Maße f�r das F�cheran-
gebot des bilingualen Sachfachunterrichts.

– Bilingualer Physik/Chemieunterricht spricht interessierte
Fremdsprachenlerner an.

– Es scheint mehr das Fremdsprachenerlernen als das Erler-
nen naturwissenschaftlicher Konzepte im Mittelpunkt des
bilingualen Unterrichtsgeschehens zu stehen. Das gilt in
besonderem Maße f�r M�dchen.

– Naturwissenschaftliche Ph�nomene und Begriffe sind dann
gut verst�ndlich, wenn der Lernstoff im entsprechenden
muttersprachlichen Unterricht schon behandelt („vorthe-
matisiert“) wurde, wenn der Unterricht sch�lerorientiert
abl�uft und wenn Alltagszusammenh�nge von Naturwis-
senschaften thematisiert werden.

– Im bilingualen naturwissenschaftlichen Unterricht vor Ort
wird wenig „Deutsch“ gesprochen.

– „Gute“ Fremdsprachenlerner schneiden erfolgreich im bi-
lingual unterrichteten Physik/Chemieunterricht ab. Sie er-
zielen im muttersprachlich unterrichteten Sachfach durch-
schnittliche Leistungen.

– Der Mangel an qualifizierten Lehrkr�ften, die sowohl gute
Kenntnisse im Sachfach als auch gute bis sehr gute Kennt-
nisse der jeweiligen Fremdsprache haben, ist groß.

– Aus- und Fortbildungsprogramme, die Anregungen vermit-
teln und Erfahrungen reflektieren, werden von der Schul-
administration nur selten angeboten.

– Ausl�ndische Examina, auch das deutsche Staatsexamen
werden in Frankreich nicht anerkannt. Deutsche Lehrer-
kr�fte etwa mit der F�cherkombination Physik/Chemie
und Franzçsisch sind damit f�r bilingualen Naturwissen-
schaftsunterricht in Frankreich nicht zu gewinnen.

– Qualifizierte Lehrer mit dieser Doppelkompetenz fehlen.
Dazu werten wir in der n�chsten Zeit umf�ngliches For-
schungsmaterial aus (vgl. 3.2).
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